
31*Dezember 1934

Sehr verehrter Herr Kollege! C,£~H? /K (¿r^-^tó"

r;mp Tangen 3ie säe ine n aufrichtigen .Dank für Ihren so freundlichen
Brief von gestern,,
Ihr Plan hinsichtlich der Clemens-Uebersetzung war mir eine gana
ausserordentliche Überraschung und ich muss clasu doch v/ohl ?or
Allem sagen; :r?ie komat solcher ukns in meine Hütte"? Sie dürfen
zum vornherein überseugt se in-» class ich die beabsichtigte '"'idaung
gegebenen Falles als eine wenn gleich sehr unverdiente Ehre dankbar
annehmen würde*Ich freue mich aber unter allen umständen auch schon
darüber,wenn Sie mir die Druckbogen des bis jetst fertig gestellten
Terkes zugüngllcii r.iachen sollen und erwarte darus gerne deren Zusen-
dung«
-^it TeaMahine habe ich Ihren Hachruf auf ?rau Prof»üTerbeck gelesen̂
àie ich ja is Jahre 1920 auch noch persönlich habe kennen lernen
darfen imi die mir in derselben ¿eit einen interessanten Brief ge-
schrieben liât«
IToch ißt :neine hiesige Lage sehr unübersichtlich und darum auch eine
In t Scheidung wegen Basel im Augenblick nocn nicht zu vollziehen.Ich
kann Sie aber verslchernádasss^enn meines Bleibens hier nicht mehr
sein kann*ein Huf aus der Taterstadt mich in allererster Linie in

h nehmen t urde*
In ausgezeichneter Hochachtung

Ihr sehr ergebener

« H


